
Kalendarisches zum Jahresende 

Der Monat November 2011 war der  Monat der Kulturellen Bildung in Sachsen 

Dass der Monat November sich allgemein zum Konferenz- und Tagungsmonat in Deutschland und 

vermutlich auch international gemausert hat, ist augenscheinlich.  

In diesem Jahr hat sich allerdings gezeigt, dass die Kulturelle Bildung mit ihren unterschiedlichen 

Spezialisierungen, Profilierungen und Phrasierungen eine Spitzenposition bei den einschlägigen 

Fortbildungen, Tagungen, Konferenzen und Workshops erklommen hat.  

Am 2.11.2011 trafen sich Pädagogen und Kulturakteure im Internationalen Begegnungszentrum St. 

Marienthal zu InterKULTURell. So lautete der Titel einer Fachtagung, die am 2. und 3. November 

2011 für LehrerInnen, ErzieherInnen und MitarbeiterInnen der offenen Kinder- und Jugendarbeit 

stattfand.  

Am 4.11.2011 hat sich der Sächsische Kultursenat gemeinsam mit der Landeszentrale für politische 

Bildung im Dresdner Kulturrathaus auf seiner Tagung „Was PISA nicht gemessen hat…“  

vornehmlich kulturpolitisch mit Kultureller Bildung beschäftigt. 

Am 7.11.2011 hat das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst die 

AnsprechpartnerInnen für Kulturelle Bildung aus den Kulturräumen und den Regionen Sachsens zu 

einem Arbeitstreffen eingeladen. 

Am 11.11.2011 fand auf Einladung der Netzwerkstelle Kulturelle Bildung des Kulturraumes 

Oberlausitz-Niederschlesien eine, von vielen Interessenten besuchte Fachtagung „Perspektiven zur 

Kulturvermittlung im Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien“ im Schlesischen Museum zu 

Görlitz statt. 

Am 15.11.2011gab es in Hoyerswerda eine interessante Gemeinschaftsveranstaltung der KulturFabirk 

Hoyerswerda e.V., des Lessing-Gymnasiums Hoyerswerda und des Sächsischen Landesverband 

Soziokultur unter dem Titel „Auf dem Weg zur Kulturschule“. 

Für den 22.11.2011 hatte die Sächsische Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie zu einem 1. Fachtag 

Kultur eingeladen, bei dem es schwerpunktmäßig auch um das Thema „Kulturelle Bildung als 

Lebensmitte(l)“ ging. 

Am 24.11.2011 konnten sich LehrerInnen, KulturvermittlerInnen und andere Fachkräfte aus Schule 

und Kultur auf einer Veranstaltung der LKJ Sachsen e.V., des Sächsischen Staatsministeriums für 

Kultus und Sport und des BKJ e.V. über den Kompetenznachweis Kultur in Zusammenarbeit von 

Schule und Kultur im Zeitgeschichtlichen Forum in Leipzig informieren. 

Am 25.11.2011 organisierte die Sächsische Servicestelle Ganztagsangebote eine 

Fortbildungsveranstaltung im Bischof-Benno-Haus Schmochtitz für Schulen im Bereich der 

Sächsischen Bildungsagentur Regionalstelle Bautzen und für regionale Kulturpartner. Das Anliegen 

der Fortbildung bestand vor allem darin, die Möglichkeiten der Öffnung der Schulen nach außen zu 

erörtern und die Gewinnung von Partnern für eine erfolgreich Kooperation anhand von 

Praxisbeispielen zu verdeutlichen. 

Die Aufzählung der Veranstaltungen erhebt noch kein Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist aber mithin 

ein gutes Zeichen, dass Kulturelle Bildung in der Mitte unseres schulischen und kulturellen Alltags 

immer mehr an Bedeutung gewinnt. 

Außerdem endeten im November die Einreichungsfristen für verschiedene Wettbewerbe, z.B. für den 

Ideenwettbewerb „Heraus-Forderung! Ganzheitliches Lernen im Projekt“. Darüber hinaus hatten 

einige Träger von Projekten der Kulturellen Bildung Hochdruck bei der Vorbereitung von 

Fördermittelanträgen, so z.B. für die Förderrichtlinie des Staatsministeriums für Wissenschaft und 

Kunst für die Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Stärkung der Kulturellen Bildung, die bis 

zum 15.11.2011 eingereicht werden müssen. 

Die Netzwerkstelle Kulturelle Bildung möchte sich für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2011 

bei allen Partnern bedanken und Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie Gesundheit, viel 

Energie und gute Ideen für 2012 wünschen. Die Netzwerkstelle steht Ihnen auch 2012 wieder 

als Ansprechpartner gern zur Verfügung. 


